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Vorwort

Die Entlastungen für stromkostenintensive Unternehmen, allgemein „In-
dustrierabatte“ genannt, betrugen im Kalenderjahr 2015 rund 16 Milliar-
den Euro. Damit wurden von den 32,1 Milliarden Euro an Umlagen und
Abgaben etwa 50 % umverteilt. Für Unternehmen sind die Entlastungen
oftmals Kernbestandteil der Ertrags- und Finanzplanung. Anstelle eines
einheitlichen Entlastungssystems, existiert für fast jede Stromabgabe oder
-umlage eine Einzelregelung. Jede Einzelregelung hat individuelle
– Begriffe bzw. Definitionen,
– Voraussetzungen, Rechtsfolgen sowie
– Verfahrensbeteiligte und -bestimmungen.
Folge ist ein „normativer Flickenteppich“ mit „zunehmender Novellie-
rungsfrequenz“. Trotz der großen ökonomischen Bedeutung konzentrierte
sich die Wissenschaft in erster Linie auf (ökonomische) Reformvorschläge
und Kostendarstellungen. Es fehlte aber eine systematische Darstellung der
allgemeinen direkten Entlastungsregelungen als einheitliches Werk. Dieses
bewog mich diese allgemeinen direkten Entlastungsregelungen zum Ge-
genstand meiner Masterarbeit im Jahr 2019 zu machen. Neben den Vor-
aussetzungen werden die Antrags-, Erhebungs- und Abrechnungsverfahren
ausführlich dargestellt. Außerdem werden die Hintergründe zur Einfüh-
rung der jeweiligen Entlastungsregelung und das europäische Sekundär-
recht dargelegt. Ausführlich untersucht werden zudem die Gemeinsamkei-
ten und Widersprüche der Voraussetzungen und der Antragsverfahren.

Die Angaben in diesem Werk wurden sorgfältig erstellt und entsprechen
dem Wissenstand bei Erstellung der Masterarbeit im Jahr 2019. Da Hin-
weise und Fakten jedoch dem Wandel der Rechtsprechung und der Ge-
setzgebung unterliegen, kann für die Richtigkeit und Vollständigkeit der
Angaben in diesem Werk keine Haftung übernommen werden. Gleichfalls
werden die in diesem Werk abgedruckten Texte und Abbildung einer übli-
chen Kontrolle unterzogen; das Auftreten von Druckfehlern kann jedoch
gleichwohl nicht völlig ausgeschlossen werden, so dass für aufgrund von
Druckfehlern fehlerhafte Texte und Abbildungen ebenfalls keine Haftung
übernommen werden kann.
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Den Personen, die mich in vielfältiger Art und Weise während des Stu-
diums unterstützt und begleitet haben, möchte ich an dieser Stelle herz-
lich danken. Mein besonderer Dank gilt meinem Erstgutachter Prof. Dr.
jur. Dr. h.c. (GTU, Tiflis) Thomas Schomerus und meinem Zweitgutachter
Dr. rer. Publ. Sebastian Lovens-Cronemeyer für die sehr gute Betreuung.
Zudem danke ich Herrn Prof. Dr. jur. Dr. h.c. (GTU, Tiflis) Thomas
Schomerus für die Aufnahme in die Schriftenreihe.

Mein herzlicher Dank gilt auch Ute Delimat und Marina Korinth für de-
ren Unterstützung bei der formalen Überprüfung dieses Werkes.

Ein großer Dank gebührt außerdem meinen Eltern und meinem Bruder
ohne denen dieses Werk und das nebenberufliche Studium nicht möglich
gewesen wäre.

 
Recke, im Juni 2020 Volker Hartke

Vorwort
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Geleitwort

Der vorliegende Band ist aus einer Masterarbeit entstanden, die Herr Hart-
ke im Rahmen seines LLM-Studiums Nachhaltigkeitsrecht an der Leupha-
na Universität Lüneburg verfasst hat. Als Betreuer dieser Arbeit,  Leiter des
Studiengangs und Herausgeber der Lüneburger Schriften zum Wirtschafts-
recht freue ich mich ganz besonders, dass diese Monographie ihren Weg in
die Schriftenreihe gefunden hat. Die sog. Industrierabatte, d.h. die Entlas-
tungen im Hinblick auf Abgaben und Umlagen für energieintensive Un-
ternehmen, deren Volumen sich 2015 auf rund 16 Mrd. Euro belief, wer-
fen hochkomplexe Fragen auf, die von Herrn Hartke mit der einem Wirt-
schaftsprüfer eigenen Akribie und Ausdauer bearbeitet und beantwortet
werden. Die Rabatte bzgl. der Konzessionsabgaben, die EEG-Umlage, die
KWKG-Umlage, Offshore-Netzumlage, das Netznutzungsentgelt, die Um-
lage nach § 19 StromNEV und die Stromsteuer mit ihren Zusammenhän-
gen im Hinblick auf die Voraussetzungen und das Antragsverfahren - all
dies ist für Praktiker wie für Theoretiker von hoher Relevanz.

Ich wünsche dem Band die ihm gebührende Verbreitung und Beach-
tung in der Fachwelt. Herrn Hartke gratuliere ich zu dieser fundierten
Auseinandersetzung mit den auch für Fachleute nicht immer ganz nach-
vollziehbaren Verästelungen und Widersprüchen.

 

Lüneburg, im Juni 2020 Th. Schomerus
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